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E i n l a d u n g 
 

 
 

Sitzung Nr. 58/2015 
SKA Nr. 3/2015 

 
 
An die Mitglieder  
des Sport- und Kulturausschusses 
der Stadt Bornheim 

Bornheim, den 27.08.2015 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
zur nächsten Sitzung des Sport- und Kulturausschusses der Stadt Bornheim lade ich Sie 
herzlich ein.  
Die Sitzung findet am Mittwoch, 16.09.2015, 18:00 Uhr, im Ratssaal des Rathauses 
Bornheim, Rathausstraße 2, statt. 
Die Tagesordnung habe ich im Benehmen mit dem Bürgermeister wie folgt festgesetzt: 
 
TOP Inhalt Vorlage Nr. 

 Öffentliche Sitzung 
 

 

1 Bestellung eines Schriftführers/einer Schriftführerin  
2 Verpflichtung von Ausschussmitgliedern  
3 Einwohnerfragestunde  
4 Entgegennahme der Niederschrift über die Sitzung Nr.29/2015 vom 

22.04.2015 
 

5 Anerkennung der Förderungswürdigkeit des Vivaldi Chores Bornheim 327/2015-1 
6 Jahresbericht 2014 der Stadtbücherei 474/2015-10 
7 Förderaktivitäten der Kreissparkasse Köln in der Stadt Bornheim 357/2015-1 
8 Mitteilung betr. Verwendung der Mittel aus der Sportpauschale in 

2015 
455/2015-11 

9 Mitteilungen mündlich und Beantwortung von Fragen aus vorherigen 
Sitzungen 

 

10 Anfragen mündlich  
 
 

Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Gezeichnet: Peter Stüsser beglaubigt:  

 (Vorsitzende/r)  (Verwaltungsfachwirt) 
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Sitzung des Sport- und Kulturausschusses der Stadt Bornheim am Mittwoch, 22.04.2015, 
18:00 Uhr, in der Aula der Europaschule Bornheim, Goethestraße 1, 53332 Bornheim 
 

 X Öffentliche Sitzung  Sitzung Nr. 29/2015 

  Nicht-öffentliche Sitzung  SKA Nr. 2/2015 
 
Anwesende 
Bürgermeister 
Henseler, Wolfgang Bürgermeister  

Vorsitzender 
Keils, Ewald CDU-Fraktion  

Mitglieder 
Hayer, Sebastian CDU-Fraktion  
Jander, Ulrike DIE LINKE  
Jaritz, Karin SPD-Fraktion  
Juchem, Toni CDU-Fraktion  
Müller, Marc CDU-Fraktion  
Müller (Mohlenberg), Josef UWG/Forum-Fraktion  
Weiler, Heinrich ABB-Fraktion  
Wienand, Hans-Dieter Bündnis90/Grüne  

stv. Mitglieder 
Aharchi, Loubna SPD-Fraktion  
Bandel, Helga CDU-Fraktion  
Kleinekathöfer, Ute SPD-Fraktion  
Schüller, Alexander FDP-Fraktion  

beratende Mitglieder 
Düx, Josef Seniorenbeirat  
Hönig, Heinrich Kulturforum  

Schriftführerin 
Jelen, Christina  

Nicht anwesend (entschuldigt) 
Erdmann, Max FDP-Fraktion  
Günther, Jann SPD-Fraktion  
Schirilla, Mary Musikschule  
Stüsser, Peter CDU-Fraktion  
Tourné, Peter Dr. SPD-Fraktion  
 
 
 
T a g e s o r d n u n g 
 

TOP Inhalt Vorlage Nr. 
 Öffentliche Sitzung 

 
 

1 Bestellung eines Schriftführers für den Sport- und Kulturausschuss 078/2015-1 
2 Verpflichtung von Ausschussmitgliedern  
3 Einwohnerfragestunde  
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4 Entgegennahme der Niederschrift über die Sitzung Nr. 66/2014 vom 
13.11.2014 

 

5 Anerkennung der Förderungswürdigkeit des Kameradschaftlichen 
Vereins Sechtem e.V. 

186/2015-1 

6 Verwendung der Sportpauschale 204/2015-1 
7 Mitteilung betr. wasserrechtliche Erlaubnis des Sportplatzes Widdig 203/2015-1 
8 Mitteilung betr. Sachstand Neubau Sportplatz Hersel 210/2015-1 
9 Mitteilung / Halbjahresbericht des Bürgermeisters (Bereich SKA) 222/2015-1 

10 Mitteilungen mündlich und Beantwortung von Fragen aus vorherigen 
Sitzungen 

 

11 Anfragen mündlich  
 
 
Vor Eintritt in die Tagesordnung (der gesamten Sitzung) 
 

Stv. AV Ewald Keils eröffnet die Sitzung des Sport- und Kulturausschusses der Stadt Born-
heim, stellt fest, dass ordnungsgemäß eingeladen worden ist und dass der Sport- und 
Kulturausschuss beschlussfähig ist. 
 
 
Die Tagesordnung der öffentlichen Sitzung wird in folgender Reihenfolge behandelt:  
TOP 1 – 11 
 
 
 

 Öffentliche Sitzung 
 

 

1 Bestellung eines Schriftführers für den Sport- und Kulturaus-
schuss 

078/2015-1 

Beschluss: 
Der Sport- und Kulturausschuss bestellt Herrn Sebastian Sauer auf Widerruf zum Schriftfüh-
rer des Ausschusses. 
 
- Einstimmig -  
 

2 Verpflichtung von Ausschussmitgliedern  
Die neu gewählten sachkundigen Einwohner Heinrich Hönig und Josef Düx 
wurden durch den stv. AV Herrn Keils eingeführt und in feierlicher Form zur gesetzmäßigen 
und gewissenhaften Wahrnehmung ihrer Aufgaben verpflichtet, indem sie durch Erheben 
von ihren Plätzen, während sich auch alle anderen Anwesenden von ihren Plätzen erheben, 
ihr Einverständnis mit folgender Formel bekunden: 
 
"Ich verpflichte mich, dass ich meine Aufgaben nach bestem Wissen und Können wahrneh-
men, das Grundgesetz, die Verfassung des Landes und die Gesetze beachten und meine 
Pflichten zum Wohle der Stadt erfüllen werde." 
 

3 Einwohnerfragestunde  
Die Einwohnerfragestunde entfällt, da keine Fragen vorliegen. 
 

4 Entgegennahme der Niederschrift über die Sitzung Nr. 66/2014 
vom 13.11.2014 

 

Der Sport- und Kulturausschuss erhebt gegen den Inhalt der Niederschrift über die Sitzung 
Nr. 66/2014 vom 13.11.2014 keine Einwände. 
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5 Anerkennung der Förderungswürdigkeit des Kameradschaftli-
chen Vereins Sechtem e.V. 

186/2015-1 

Beschluss: 
Der Sport- und Kulturausschuss beschließt,  

1. den Kameradschaftlichen Verein Sechtem e.V. als förderungswürdig anzuerkennen 
und 

 
2. in das Verzeichnis der als förderungswürdig anerkannten Vereine, Verbände, Organi-

sationen und Einrichtungen in der Stadt Bornheim einzutragen  
 

- Einstimmig -  
 

6 Verwendung der Sportpauschale 204/2015-1 
Der Bürgermeister sagt zu, in der nächsten Sitzung des Sport- und Kulturausschuss transpa-
renter darzustellen, welche Entscheidungskriterien für die Verteilung der Sportpauschale 
zugrunde gelegt wurden. 
 
Beschluss: 
Der Sport- und Kulturausschuss beschließt die Mittel der Sportpauschale in Höhe von 
30.000€ wie folgt an die Vereine auszuzahlen: 

SSV Walberberg 1930 e.V.  10.000 € 
SSV Merten 1925 e.V.  6.000 € 
SSV Bornheim 1924 e.V. 6.000 € 
TV Hersel 1958/92 e.V. 6.000 € 
FV Salia Sechtem 1923 e.V. 2.000 € 

 
- Einstimmig -  
bei 1 Stimmenthaltung (ABB) 
 

7 Mitteilung betr. wasserrechtliche Erlaubnis des Sportplatzes 
Widdig 

203/2015-1 

- Kenntnis genommen -  
 

8 Mitteilung betr. Sachstand Neubau Sportplatz Hersel 210/2015-1 
- Kenntnis genommen -  
 
Zusatzfrage 
AM Kleinekathöfer betr. Ausbau der Erftstraße in Hersel 

1. Verzögerungen beim Ausbau durch Grunderwerb 
Antwort: 
Die Stadt befindet sich in schwierigen Verhandlungen mit dem Grundstückseigentümer. 
 
2. Hat der Bürgermeister die Absicht ggf. durch Aufstellung eines Bebauungsplanes das 

Vorhaben voranzutreiben. 
Antwort: 
Nein. 

 
9 Mitteilung / Halbjahresbericht des Bürgermeisters (Bereich SKA) 222/2015-1 

- Kenntnis genommen -  
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10 Mitteilungen mündlich und Beantwortung von Fragen aus vorhe-
rigen Sitzungen 

 

Mündliche Mitteilung: 
AM Hönig  
1. betr.: Programm des Bornheimer Kulturforums e.V. in 2015 mit Ausblick auf 2016 
2. betr.: Mitgliederversammlung des Bornheimer Kulturforums e.V. am Montag,  
             den 27.04.2015 
 
Stv. AV Keils betr.: Genesungswünsche an den erkrankten AV Herrn Stüsser 
 
- Kenntnis genommen 
 
Beantwortung von Anfragen aus vorherigen Sitzungen: 
keine 
 

11 Anfragen mündlich  
AM Weiler betr. Prüfung von Optionen für eine Querungshilfe (alternativ verkehrsabhängige 
Ampel) in Brenig, Rankenberg, Höhe Sportplatz/Schützenheim 
Antwort: 
Die Zuständigkeit liegt beim Landesbetrieb Straßenbau und die Voraussetzungen für eine 
solche straßenverkehrsrechtliche Maßnahme sind schwer zu erreichen  
 
AM Wienand betr. 100. Geburtstag von Heinrich Böll in 2017 und Planungen zur Begehung 
dieses Jubiläums 
Antwort: 
Der Bürgermeister weiß um das Jubiläum und es wird in einer angemessenen Form began-
gen werden 
 
AM Juchem betr. „Ehrenamtsapp“ und Prüfung der Möglichkeiten für Bornheimer Ehren-
amtskarten-Inhaber 
Antwort:  
Die Angelegenheit wird geprüft 
 
AM Wienand betr. Vergünstigungen für Ehrenamtskarten-Inhaber bei Veranstaltungen des 
Bornheimer Kulturforums e.V. 
Antwort: 
Die Angelegenheit wird geprüft 
 
 
 
 
 
Ende der Sitzung: 19:05 Uhr 
 
 
 
 
 
gez. Ewald Keils  gez. Christina Jelen 
Vorsitz  Schriftführung 
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Sport- und Kulturausschuss 16.09.2015 
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 327/2015-1 

    Stand 12.05.2015 
 
Betreff 
 

Anerkennung der Förderungswürdigkeit des Vivaldi Chores Bornheim 

 
Beschlussentwurf 
 
Der Sport- und Kulturausschuss beschließt, 

1. den Vivaldi Chor Bornheim als förderungswürdig anzuerkennen und  

2. in das Verzeichnis der als förderungswürdig anerkannten Vereine, Verbände, Organi-
sationen und Einrichtungen in der Stadt Bornheim einzutragen. 

Sachverhalt 
 
Der Vivaldi Chor Bornheim hat am 29.04.2015 beantragt, in die Liste der förderungswürdigen 
Vereine aufgenommen zu werden. 
Für die Anerkennung der Förderungswürdigkeit findet Nr. 2.3 der Richtlinien der Stadt Born-
heim zur Förderung der Kultur- und Brauchtumspflege vom 24.09.2001 Anwendung. 
 
Der Chor wurde 1991 als gemischter Chor gegründet und  probt in der evangelischen Kirche  
in Hemmerich.  Der Chor hat 28 Mitglieder. Konzerte finden überwiegend im Stadtgebiet 
Bornheim statt, sie sind ein sehr wertgeschätzter Teil der Bornheimer Kulturlandschaft. 
 
Der Chor ist durch Bescheid des Finanzamtes vom 29.06.2012 dauerhaft gemeinnützig an-
erkannt. 
 
Anlagen zum Sachverhalt 
 
Antrag des Vivaldi Chores 
 

Ö  5
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Sport- und Kulturausschuss 16.09.2015 
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 474/2015-10 

    Stand 17.08.2015 
 
Betreff 
 

Jahresbericht der Stadtbücherei 

 
Beschlussentwurf 
 
Der Sport- und Kulturausschuss nimmt den Bericht über die Arbeit der Stadtbücherei im Jahr 
2014 zur Kenntnis. 
 
Sachverhalt 
 
Der Bericht über die Arbeit und Entwicklung der Stadtbücherei im Jahr 2014 ist als Anlage 
beigefügt. 
 
Anlagen zum Sachverhalt 
 
Jahresbericht 2014 
 
 

Ö  6
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  10.1 Stadtbücherei 

 
 
 
 

Jahresbericht 2014 
der Stadtbücherei  
Stand 18.08.2015 
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1. Einleitung 

 
Der vorliegende Bericht enthält einen Überblick über Ereignisse, Entwicklungen und 
Tätigkeit der Stadtbücherei Bornheim im Jahr 2014.  
 
Begonnen hat das Jahr 2014 mit der Neugestaltung des Bibliotheksraums entsprechend 
den Wünschen der Besucherinnen und Besucher. Der Bücherei wurde attraktiver und 
zugleich funktionaler eingerichtet: Es gibt gemütliche Leseecken, die zum Verweilen 
einladen; im vorderen Bereich ermöglichte der Förderverein die Einrichtung einer E-Book-
Lounge. Die Kinder- und Jugendmedien stehen nun im hinteren Bereich (früherer Standort 
Sachbücher), so dass die Kinder mehr Bewegungsfläche haben. Die Medienbereiche sind 
durch die neue Regalanordnung und ein neues Farb-/ Beschriftungskonzept klarer 
strukturiert. Gleichzeitig ermöglichen die neue Aufteilung und die bereits 2013 erfolgte 
Umrüstung auf weitere Rollregale eine größere Fläche für Veranstaltungen. Für die Medien, 
die man ausleihen möchte, gibt es nun Tragekörbchen. 
 
Seit 01.04.2014 hat die Stadtbücherei neue Öffnungszeiten und ist auch samstags von 9.30 
bis 12.30 Uhr geöffnet. Dadurch wird insbesondere die Zielgruppe der Familien besser bzw. 
neu erreicht: vor allem Väter nutzen den Samstag für einen entspannten Besuch der 
Bücherei mit ihren Kindern, manche nehmen sich sogar Zeit, vor Ort zu schmökern oder 
ihrem Nachwuchs vorzulesen. Maßgabe für die Veränderung der Öffnungszeiten waren 
zum einen die Umfrageergebnisse vom Sommer 2012 und die Auswertung der 
Ausleihstatistiken sowie die Personalressourcen. 
 
Seit Herbst 2014 bietet die Stadtbücherei über die Rhein-Sieg-Onleihe auch E-Books, E-
Paper, E-Audios und E-Videos zur Ausleihe an. Mit einem gültigen Benutzerausweis der 
Stadtbücherei kann man bequem von überall auf der Welt rund um die Uhr neuen Lesestoff 
herunterladen. Die Stadtbücherei erweitert dadurch nicht nur ihren Medienbestand, sondern 
erwartet, über die Onleihe auch neue Nutzergruppen zu erschließen.  
 
 
 

2. Jahresübersicht kompakt 
 

 2014 2013 
Medienbestand 26.820 25.029
Anzahl Neuanschaffungen 1.659 1.741
Ausgaben für Medien je Einwohner 0,36 €  

(inkl. Onleihe 0,08 €)
0,28 €

Medienanzahl je Einwohner  0,58 0,51
Aktive Benutzerausweise 1.336 1.366
Ausleihen 83.136 91.960
Ausleihen je Einwohner 1,79 1,88
Veranstaltungen  77 72
Teilnehmende an Veranstaltungen 1.862 2.273
Personalstellen 3 3
Mitarbeiterinnen am 31.12. 6 5
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3. Detaillierter Bericht über die Entwicklung und die Arbeit der 
Stadtbücherei 

 
3.1. Medienbestand 

 
 2014 2013 

Sachliteratur / Zeitschriften 4.644 4.497 
Schöne Literatur 7.177 7.012 
Kinder- und Jugendliteratur 9.544 7.958 
Audio- und audiovisuelle Medien 4.446 4.735 
Medienbestand insgesamt 25.811 25.029 

   

Zugänge 1.659 1.741 
Abgänge 776 6.487 
   

Medienbestand Rhein-Sieg-
Onleihe gesamt 

15.851  

 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Neuerwerbungen für den Bestand erfolgen durch Kauf, vereinzelt durch Schenkung. 
Veraltete, nicht mehr gefragte oder verschlissene Medien werden regelmäßig 
ausgesondert. Besonders im Bereich der Sachliteratur und der Audio- und 
audiovisuellen Medien sind Inhalte schnell überholt, so dass die Medien für die 
Informationsvermittlung nicht mehr geeignet sind und in kurzen Intervallen erneuert 
werden müssen.  
 
CD-ROM-Spiele wurden im Jahr 2014 nur vereinzelt ausgeliehen: die Kinder und 
Jugendliche spielen heute in Spielcommunitys. Veraltete oder aufgrund der 
Verfügbarkeit im Internet nicht mehr nachgefragte Formate (z.B. Computer-Spiele auf 
CD-ROM) wurden deshalb ausgesondert (dadurch Rückgang des Bestandes 
audiovisueller Medien). Sie werden in 2015 und 2016 schrittweise durch aktuelle 
elektronische Formate und neue Literaturformen mit höherer Nachfrage (z.B. Ting, 
Graphic-Novel) ersetzt.  
 

13/43



Jahresbericht 2014 der Stadtbücherei Bornheim 
 

 

Seite 5  

Der Bestand an Audio- und audiovisuellen Medien für Kinder und Erwachsene (DVDs, 
Hörbücher) wird entsprechend der Nachfrage kontinuierlich. 
 
Im Bereich Schöne Literatur erfolgt fortlaufend eine Bestandserneuerung mit 
Neuerscheinungen auf Basis diverser Bestsellerlisten, Literaturempfehlungen und 
Leservorschlägen. Im Bereich der Jugendliteratur wurde der Bestand zu einem großen 
Teil erneuert und durch zahlreiche neu auf den Markt gekommene und auch von 
jungen Erwachsenen gefragte Fantasy- und Science-Fiction-Romane erweitert.  
 
Auf der Homepage der Stadtbücherei informiert die Stadtbücherei regelmäßig über die 
neu erworbenen Medien. 
 
Neben den Print- und Audio(visuellen)-Medien bietet die Stadtbücherei seit dem 
Spätherbst 2014 auch die Möglichkeit der Ausleihe von Online-Lizenzen für Ebooks, E-
Papers etc. an. Im Rahmen eines Förderprojektes konnte sich die Stadtbücherei der 
Rhein-Sieg-Onleihe anschließen. Mittelfristig erwartet die Stadtbücherei, dass sich die 
Nutzung stärker von den klassischen Medien hin zu den digitalen Leselizenzen 
verlagern wird.  
Grundsätzlich erleben die Büchereien eine zunehmende Revolution in der Medienwelt. 
IT-Branche und ihre führenden Player wie Google, Apple und Amazon arbeiten 
zielstrebig daran, die Bücherwelt zu verändern. Der zunehmende Einsatz von 
Smartphones, Tablets, Notebooks und E-Book-Readern ermöglich den sofortigen 
Zugriff auf ein gewünschtes Medium. Auch Büchereinutzende sind zunehmend nur an 
der neuesten Literatur interessiert. Medien, die führend auf der Spiegel-Bestsellerliste 
waren, werden spätestens nach zwei Jahren zum „Ladenhüter“. Die Weiterentwicklung 
bleibt spannend, die Onleihe eine Möglichkeit, diesem Trend zu entsprechen.    
 
 

3.2. Benutzer/innen 
 
Im Jahr 2014 wurden 1.336 Benutzerausweise zur Ausleihe vorgelegt (2013: 1.366). 
Damit hat sich die Zahl der Benutzerausweise im Vergleich zum Vorjahr kaum 
verändert. 
 
Auf Grund der im Herbst eingeführten Rhein-Sieg-Onleihe konnte die Stadtbücherei 
bereits neue Benutzer/innen gewinnen. Nebeneffekt einer Ausleihe über die Onleihe: 
Durch die automatischen Rückgabe (die Nutzungslizenz erlischt automatisch nach 14 
Tagen) entstehen keine Mahngebühren für eine verspätete Rückgabe. Für die 
Lesenden vorteilhaft, für die Bücherei u.U. Wegfall einer Einnahmequelle. 
 
Seit 01.04.2014 haben die Nutzerinnen und Nutzer die Möglichkeit die Stadtbücherei 
auch am Samstag zu besuchen. Viele Familien, oftmals Neukunden, nutzen gerne 
dieses Angebot. Freie Parkplätze direkt vor dem Gebäude und die Verbindung mit 
einem Einkauf in der Stadt begünstigen dieses Verhalten.  
 
Die Neuanmeldungen verteilen sich wie unten angegeben auf die einzelnen 
Ortschaften: 
 
Ortschaft 2014 
Bornheim 85 
Brenig 19 
Dersdorf 4 
Hemmerich 14 
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Hersel 13 
Kardorf 17 
Merten 19 
Roisdorf 41 
Rösberg 9 
Sechtem 15 
Uedorf 2 
Walberberg 4 
Waldorf 32 
Widdig 5 
Neuanmeldungen Stadtgebiet Bornheim gesamt 279 
Neuanmeldungen, die Ihren Wohnort bzw. Sitz 
nicht in Bornheim haben (z.B. Köln, Brühl, Bonn, 
Alfter) 

68 

Neuanmeldungen Gesamt 347 
 
 

3.3. Ausleihen 
 
Nach einem im Berichtszeitraum 2013/2014 beobachteten deutlichen Rückgang der 
Ausleihzahlen von bis zu acht Prozent wurde im Jahr 2014 die begonnene 
Umstrukturierung fortgesetzt. Die Erhöhung des Medienbestandes spiegelt sich 
allerdings noch nicht in gestiegenen Ausleihzahlen wider. 
 
 

Ausleihen 2014 2013 
Sachliteratur/Zeitschriften 7.870 9.143 
Schöne Literatur 16.950 22.129 
Kinder- und Jugendliteratur 31.842 33.105 
Audio- und audiovisuelle Medien 25.686 27.583 
Onleihe 788  
Ausleihen insgesamt 83.136 91.960 

 
 
Die Nachfrage im Sachbuchbereich ist zurückgegangen. Der Sachbuchbestand wurde 
jedoch in 2013 stark reduziert und wird mit aktuellen Medien sukzessive wieder 
aufgebaut.  
 
Der Rückgang im Bereich Belletristik ist möglicherweise durch das immer beliebter 
werdende Lesen von E-Books beeinflusst.  
 
Auch im Bereich Kinder- und Jugendliteratur ist gegenüber dem Vorjahr eine sichtbare 
Abnahme der Nachfrage eingetreten, obwohl der Bestand erweitert wurde. Der Umsatz 
der Audio- und audiovisuellen Medien ist im Vergleich zum Bestand ungebrochen hoch. 
Dennoch konnten die Ausleihzahlen gegenüber dem Vorjahr nicht ganz erreicht werden.  
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3.4. Veranstaltungen 
 
Das Veranstaltungsprogramm dient als wichtige Säule der Bildungsarbeit dazu, die 
Hemmschwelle für einen Erstbesuch in der Stadtbücherei zu senken. Es ist ein 
wichtiges Element der Leseförderung bzw. Medienkompetenzförderung und sorgt 
gleichzeitig für eine positive Wahrnehmung der Stadtbücherei als kulturellem Treffpunkt 
und Medienkompetenzzentrum. Insgesamt wurden neue Veranstaltungsformate (z.B. 
Infoabend über Neue Medien, Aktion 'Lesestart') ebenso gut angenommen wie 
aktuellen Angebote bewährter Veranstaltungsreihen (Wuppertaler Puppenspiele, 
Teilnahme am „Rheinischen Lesefest Käpt’n Book“). 
 
Hervorzuheben sind 2014 die folgenden Veranstaltungen: 
 
03.01.2014 
2. Bornheimer Rauhnacht 
in Kooperation mit dem Förderverein „Bücherwurm“ 
Dr. Michael Geffert und Gerhard Fehn lüfteten die Geheimnisse des winterlichen 
Sternehimmels über Bornheim 
Teilnehmende: 40 Personen 
 
20.01.2014 
Infoabend: Facebook, Twitter, Skypen etc. - auch etwas für mich? 
In Zusammenarbeit mit der VHS Bornheim/Alfter und der Fachstelle für Senior(inn)en 
der Stadt Bornheim 
Thomas Faßbender erklärte Begriffe wie facebook, twitter, blog, google+, cloud-
computing, skypen u.ä.. , erläuterte welche Möglichkeiten sie bieten, welche Technik 
man dafür braucht und wies auch auf Risiken bei der Nutzung hin.  
Teilnehmende: 17 Personen 
 
05.02.2014  
Aktion „Lesestart“ 
in Kooperation mit Stiftung Lesen 
Stellvertretender Bürgermeister begrüßte 3-jährige Kinder 
Teilnehmende: 90 Kinder mit Begleitpersonen 
 
14.03.2014 
3. Pyjama-Lese-Party 
in Kooperation mit dem Stadtteilbüro und der OGS der Johann-Wallraf-Schule für 
Jungen und Mädchen im Schulalter bis 12 Jahre 
Teilnehmende: 45 Kinder 
 
28.03.2014 
3. Bornheimer Kriminacht 
Zu Gast: Autor Rudolf Jagusch mit seinem neuesten Thriller „Amen“ 
Teilnehmende: 75 Personen 
 
04.04.2014 
2. Poetry Slam Bornheim 
in Kooperation mit Jugendamt und Jugendparlament 
Teilnehmende: 7 Personen 
 
25.04.2014 
Autoren ganz persönlich/Eine Veranstaltung zum Welttag des Buches 
Zu Gast Iris Schürmann-Mock. 
Die Herseler Autorin erzählte den Teilnehmenden aus ihrem Leben und von ihrer Liebe 
zum Schreiben  
Teilnehmende: 20 Personen 
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27.06.2014 
Sommerlesung 
in Kooperation mit dem Förderverein „Bücherwurm“ 
Zu Gast: Jugendbuchautorin Katrin Lankers mit ihrem Buch „Frozen Time“ 
Teilnehmende: 25 Personen  
 
13.08.2014 
Wuppertaler Puppenspiele 
mit ihrer Inszenierung von Rumpelstilzchen  
Teilnehmende: 89 Kinder mit Begleitpersonen  
 
05.09.2014 
4. Pyjama-Lese-Party 
in Kooperation mit Stadtteilbüro und OGS der Johann-Wallraf-Schule für Jungen und 
Mädchen im Schulalter bis 12 Jahre. Zu Gast Kinderbuchautor Christopher Jacobsen 
mit seinem Buch „Neue Freunde für Ludovico“ 
Teilnehmende: 35 Kinder 
 
19.09.2014 
Italienische Reise 
in Kooperation mit der VHS Bornheim/Alfter 
Eine literarische Reise durch die Epochen der Erzählkunst Italiens mit den 
Schauspielerinnen Karin Punitzer und Miriam Jansen 
Teilnehmende: 8 Personen 
 
26.09.2014 
Herbstlesung 
in Kooperation mit dem Förderverein „Bücherwurm“.  
Zu Gast: Autor Hans-Jürgen Sittig mit seinem Roman „Die eindrucksvolle Geschichte 
der Eifel. 
Teilnehmende: 55 Personen 
 
07.11.2014 
Premierenlesung 
Zu Gast: Autor Rudolf Jagusch mit seinem neuesten Krimi „Die Sau ist tot““ 
Teilnehmende: 80 Personen 
 
10.11. – 19.11.2014 
Rheinisches Lesefest „Käpt’n Book“ 
5 Lesungen der Stadtbücherei im Rahmen des Rheinischen Lesefests „Käpt’n Book“ 
Teilnehmende: 525 Personen 
Das Lesefest entwickelt sich zum festen Bestandteil der Kooperationen mit den 
Bornheimer Grund- und weiterführenden Schulen. 
 
Mit weiteren 64 kleineren, teilweise für geschlossene Gruppen (z.B. Kindergärten), 
angebotenen Veranstaltungen wurden weitere 768 Personen erreicht. In 2014 
kooperierte die Stadtbücherei insbesondere mit der Johann-Wallraf-Schule Bornheim, 
der Thomas-von-Quentel-Schule Walberberg und dem Alexander-von-Humboldt-
Gymnasium. Auch mit den Kindertageseinrichtungen arbeitete sie zusammen, hier 
insbesondere mit dem Familienzentrum „Haus Regenbogen“ in Roisdorf, dem AWO-
Kindergarten in Bornheim, der Kita „Windrad“ in Bornheim, dem städtischen 
Kindergarten in Bornheim und dem städtischen Kindergarten „Klapperschuh“ in 
Sechtem. 
 
Durch das Angebot von Lesecafés wurde die Kooperation mit dem Seniorenheim 
„Sankt Josef“ erweitert. Und auch der Generationentreff mit dem Seniorenheim "Maria 
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Hilf", dem städtischen Montessori-Kindergarten „Lummerland“ und dem städtischen 
Familienzentrum „Haus Regenbogen“ erfreute sich weiterhin großer Beliebtheit. Die 
enge Zusammenarbeit mit dem „Stadtteilbüro“ ermöglicht der Stadtbücherei nicht nur 
zwei Mal im Jahr eine „Pyjama-Lese-Party“ durchzuführen sondern auch den Kontakt 
zu Menschen mit Migrationshintergrund. Auch das Jugendamt kooperiert mit der 
Stadtbücherei und unterstützt die Kontakte zu Jugendlichen in Bornheim, 
insbesondere dem Jugendparlament. Die VHS Bornheim/Alfter bietet in Kooperation 
mit der Stadtbücherei neben Literaturgesprächskreisen z.B. auch Qualifizierungen für 
Vorlesepaten (z.B. 'Vorlesen und Erzählen mit alten Menschen') an. 
 
Mit Aktivitäten der Leseförderung wie z.B. den Bibliothekseinführungen für Kinder- und 
Jugendgruppen, den Vorlesestunden in Schulen und Kindergärten oder dem 
regelmäßig stattfindenden Bilderbuchkino des Fördervereins „Bücherwurm“, soll 
Kindern und Jugendlichen die Welt der Bücher auf spannende und unterhaltsame 
Weise nahegebracht werden. So entstand im November mit Unterstützung des 
Fördervereins der Jugendleseklub „LitCom“ unter der Leitung von Jugendbuchautorin 
Katrin Lankers, um Jugendliche für Literatur zu begeistern. Hier haben die Teenager 
die Möglichkeit, noch nicht im Buchhandel erschienene Bücher zu lesen und zu 
bewerten. 
 
Einen Auszug der Berichterstattung durch die örtliche Presse ist als Anlage 2 
beigefügt. 
 
 
 

3.5. Förderverein „Bücherwurm“ e.V. 
 
In bewährter Weise führte der Förderverein jeden ersten Freitagnachmittag im Monat 
das Bilderbuchkino für Kinder ab vier Jahren durch. Darüber hinaus wirkten Mitglieder 
des Fördervereins auch tatkräftig bei der Umgestaltung des Büchereiraumes und dem 
Umräumen des  Medienbestands mit.  
 
„LitCom“ ist ein neues Angebot des Vereins. Jeden ersten Freitagnachmittag im Monat 
treffen sich in der Bücherei die Jugendlichen im Alter ab 10 Jahren. Unter der Leitung 
der Jugendbuchautorin Katrin Lankers wird erzählt, gelesen und bewertet. 
 
Für die erwachsenen Leser eröffneten - mit Hinblick auf die bevorstehende Einführung 
der Rhein-Sieg-Onleihe - der Förderverein „Bücherwurm“ und die Stadtbücherei im 
Februar die „E-Book-Lounge“. Auf den einzelnen, vom Förderverein „Bücherwurm“ zur 
Verfügung gestellten Geräten wurden unterschiedliche Medien wie Zeitschriften und 
Bücher vorab gespeichert. Auf diese Weise erhält der Nutzer ein Gefühl für die neuen 
digitalen Bücher. Die „E-Book-Lounge“ ist aber nicht nur ein Platz, an dem E-Book-
Reader ausprobiert werden können. Sie lädt durch ihre hohe Aufenthaltsqualität alle 
Büchereibesucherinnen und Besucher zum Verweilen ein. Finanziert wurde die E-Book-
Lounge durch die Städte- und Gemeinden-Stiftung der Kreissparkasse Köln im Rhein-
Sieg-Kreis. 
 
Ein besonderes Ereignis im Jahr 2014 war der einstündige Einsatz von Herrn 
Bürgermeister  Wolfgang Henseler an einer Kasse des Drogeriemarktes „dm“ 
anlässlich dessen Neueröffnung. Die erzielten Einnahmen der Stunde rundete der dm-
Markt auf 2.000,00 € und überreichte sie als Spende dem Förderverein. 
 
Im Oktober 2014 wurde der Vorstand des Fördervereins von der 
Mitgliederversammlung neugewählt. Neuer Vorsitzender ist seitdem Herr Uwe 
Thiessen.  
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3.6. Öffentlichkeitsarbeit 
 
Im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit werden Veranstaltungshinweise der Stadtbücherei 
auf der Homepage der Stadtbücherei, im Veranstaltungskalender der Stadt Bornheim 
und über das openeventnetwork in den Veranstaltungskalendern lokaler Presseorgane 
(u.a. Kölner Stadtanzeiger, Express, Rundschau) veröffentlicht. Zu größeren 
Veranstaltungen und besonderen Terminen stellt die Stadtbücherei über die 
Pressestelle der Stadt den lokalen Medien Informationen für die Vorankündigung und 
Presseeinladungen zur Verfügung. 
 
Für größere Veranstaltungen werden nach einheitlichem Erscheinungsbild gestaltete 
Eintrittskarten und Werbemittel wie Plakate und Handzettel, für besondere 
Veranstaltungen mit geladenen Gästen auch Einladungskarten bereitgestellt. Mit 
einem Smartphone können Nutzer/innen über QR-Codes auf den 
Informationsmaterialien der Stadtbücherei direkt auf das Online-Angebot zugreifen. 
 
Im Hinblick auf die Einführung der Rhein-Sieg-Onleihe wurde die Internetseite so 
aktualisiert und aufgebaut, dass das Angebot der E-Ausleihe sofort nach dem Abrufen 
der Internetseite der Stadtbücherei  sichtbar wird. Die Homepage umfasst sechs 
Kategorien: „Ihre Stadtbücherei“ beinhaltet allgemeine Information zum Angebot der 
Bücherei - Gebühren, Satzung, Ausleihfristen und Verlängerung. Die andere Kategorie 
„Katalog / Benutzerkonto“ bietet den Nutzern die Möglichkeit selbst im Medienbestand 
der Bücherei zu suchen und  die Medien zu bestellen - oder die bereits ausgeliehenen 
bequem von zu Hause aus zu verlängern. Unter „Aktuelles“ werden alle Informationen 
zu den aktuellen Veranstaltungen in der Stadtbücherei veröffentlicht und in der 
Kategorie „Veranstaltungen-Archiv“ hat der Nutzer die Gelegenheit über die bereits 
stattgefundenen Veranstaltungen  nachzulesen. Die letzten Kategorien „Service und 
Kontakt“ informieren den Nutzer über Bibliothekstypische Begriffe wie Onleihe, 
Fernleihe u.a. und verschaffen ihn einen Überblick über die Öffnungszeiten der 
Stadtbücherei, Bibliothekspersonal und den direkten Zugriff auf das „Kontaktformular“ 
und die Anfahrtsmöglichkeiten. 
 

 
3.7.  Ehrenamt/freiwillige Unterstützung 

 
Auch 2014 wurde die Stadtbücherei nicht nur durch den Förderverein, sondern auch 
durch ehrenamtliche Kräfte unterstützt. Wichtiger Punkt ist dabei die Mitwirkung bei der 
kurzfristigen Auf- und Abbauten für Veranstaltungen und deren fotografische 
Dokumentation.  
 
Freiwilliges Engagement ist auch in Form der Mitwirkung bei der Bestands- und 
Regalpflege zu verzeichnen. Insgesamt wird die Stadtbücherei sporadisch durch einen 
Pool von bis zu sechs freiwilligen Helferinnen und Helfern unterstützt. 
 
Zusätzlich wurde die Stadtbücherei auch 2014 durch ortsansässige Firmen und 
Einrichtungen im Einzelfall unterstützt. Zu nennen sind hier u.a. Raumausstatter 
Parthier, Bücherstube Morell, Bäckerei Landsberg, Metzgerei Breuer, Edgar Fischer- 
Regalsysteme sowie die Blumenwerkstatt Sieghart. 
 
Ohne ehrenamtliche Unterstützung könnten viele Maßnahmen gar nicht oder nicht im 
angestrebten Umfang und geplanten zeitlichen Rahmen umgesetzt werden. Allen 
Unterstützerinnen und Unterstützern gilt unser besonderer Dank.  
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3.8. Organisatorisches/Personal 
 
Zum 31.12.2014 arbeitete 1 Vollzeitkraft und 5 Teilzeitkräfte mit 30, 22, 10, 9 bzw. 8 
Wochenstunden in der Stadtbücherei. 

 
Durch den plötzlichen Tod der langjährigen Mitarbeiterin und Schwierigkeiten bei der 
Nachbesetzung der Stelle fehlte eine Arbeitskraft im Umfang von 22 Wochenstunden 
von Januar an fast durchgehend bis zum 01.10.2014. Die Nachbesetzung erfolgte mit 
einer Bibliothekarin, die Stelle wurde entsprechend angepasst.  
 
Eine Studentin absolvierte zunächst ein 4-wöchiges Grundpraktikum für den 
Studiengang Bibliothekswissenschaft an der Fachhochschule Köln in der 
Stadtbücherei. Direkt im Anschluss an das Praktikum konnte sie wg. der angespannten 
Personalsituation sechs Wochen als Aushilfe beschäftigt werden. 

 
Die Arbeitszeit einer Mitarbeiterin wurde zum 01.02.2014 auf ihren Antrag hin von 39 
auf 30 Wochenstunden reduziert, zeitgleich konnte eine neue Mitarbeiterin mit einer 
Arbeitszeit von 9 Stunden eingestellt werden. 
 
Trotz der schwierigen Personalsituation ist es der Stadtbücherei gelungen, die neuen 
Öffnungszeiten einzuführen und jeden Samstag für ihre Nutzerinnen und Nutzer zur 
Verfügung zu stehen. Durch die Änderung der Öffnungszeiten änderten sich für alle 
Mitarbeiterinnen die persönlichen Arbeitszeiten. 

 
 

3.9. Finanzen 
 
Das Ergebnis der Stadtbücherei umfasst auf der Aufwandsseite hauptsächlich die 
Personalkosten sowie die Beschaffung der Medien (Festwert 13.250 €). Die Förderung 
durch das Land NRW in Höhe von 80% ermöglichte der Stadtbücherei die Einführung 
der Rhein-Sieg-Onleihe. 
 
2014 waren im Vergleich zu 2013 nicht alle Personalstellen durchgängig besetzt, so 
dass die Personalkosten etwas niedriger lagen als geplant. Die aus den 
Mietverhandlungen mit dem Eigentümer im Jahr 2013 resultierenden gesunkenen 
Mietzahlungen sind in den Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen 
enthalten. 
 
Die Ertragsseite enthält vor allem die Benutzungsgebühren. Die Optimierung des 
Mahnwesens und positive Resonanz  auf die Büchereiveranstaltungen führten zu 
gestiegenen Einnahmen. Sie ermöglichen der Stadtbücherei, die Kosten für den 
Erwerb neuer Medien zu kompensieren. 
 
Der Jahresabschluss 2014 ist zur Information beigefügt. 
 
 
 

4. Ziele und Maßnahmen 2015 
 
Folgende besondere Maßnahmen zur Umsetzung des Konzeptes sind 2015 vorgesehen: 
 
„Medienkompetenz für alle“(4.5. im Konzept) 
Unter diesem Thema macht sich die Stadtbücherei auf den Weg in die digitale Zukunft. Mit 
der Teilnahme am Förderprogramm „Lernort Bibliothek“, das den Schwerpunkt auf den 
Aufbau und die Erweiterung der Kundenkommunikation im Internet legt, kann dieser Weg 
beschritten werden. Durch die Einrichtung einer „Bibliothek to go“ mit dem OPAC-Portal 
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Open für BIBLIOTHECAplus, können Bibliotheksangebote auch über mobile Endgeräte 
einfacher nutzbar gemacht werden. Eine Verknüpfung mit Facebook, Twitter und Co  wird 
ebenfalls ermöglich sein. Damit könnte eine zeitgemäße und attraktive Präsentation der 
Stadtbücherei im Internet unterstützt werden.  
 
„Frühkindliche Sprach- und Leseförderung“ (4.1.1)  
Hier ist geplant, die Leseförderung weiter auszubauen. Die Kindergärten stehen im 
besonderen Fokus. Das Ziel der Stadtbücherei ist, jeden Bornheimer Kindergarten 
persönlich aufzusuchen, um über das Angebot der Bücherei zu informieren und neue 
Kooperationspartner zu gewinnen. Außerdem wird mit der Aktion „Lesestart 2“ der Stiftung 
Lesen versucht, alle dreijährigen Kindergartenkinder mit dem evt. allerersten eigenen 
Bilderbuch zu versorgen.  
 
Durch Anschaffung des neuen Bücherformats  „Ting - sprechendes Buch“ soll die 
Attraktivität im Kinderbuchbereich erweitert werden. Das Angebot bietet großes Hör-
Vergnügen für die Kleinen. Sprachenlernen wird leichter: durch das Hören der Wörter mit 
Hilfe des Ting-Stifts lernen die Kinder sofort, diese richtig aussprechen. Mit einem Tipp auf 
Globen oder Landkarten hören die Kinder alles, was sie gerne wissen wollen: wichtige 
Daten und Fakten der Städte, Länder und Meere aber auch die Nationalhymne und viele 
Überraschungen mehr. Und was besonders wichtig ist: Ting kann Audioinhalte mehrerer 
Bücher, Spiele und Globen mit Hilfe des auf dem Stift installierten Ting-Programms 
speichern und bei Bedarf abspielen – unabhängig vom Computer und Internet. 
 
 
 

5. Dank 
 
Die positive Entwicklung der Stadtbücherei wäre ohne die freiwilligen Helferinnen und 
Helfer, die Kooperationspartner, Sponsoren und den Förderverein „Bücherwurm“ nicht 
möglich gewesen. Ihnen allen gilt ein herzlicher Dank für die Unterstützung im Jahr 2014. 
Ein besonderer Dank gebührt auch allen Autoren/innen, Referenten und den 
Veranstaltungsbesuchern, die jede Veranstaltung zu einem besonderen Erlebnis gemacht 
haben. 
 
Dank gilt auch der Presse für die Ankündigung und Berichterstattung der Veranstaltungen 
sowie allen, die die Stadtbücherei nutzen.  
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Anlage1 
Auszug Jahresabschluss  
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Anlage 2 
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Sport- und Kulturausschuss 16.09.2015 
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 357/2015-1 

    Stand 26.05.2015 
 
Betreff 
 

Förderaktivitäten der Kreissparkasse Köln in der Stadt Bornheim 

 
Sachverhalt 
 
Die Kreissparkasse Köln konnte auch in 2015 aus der „Städte- und Gemeinden - Stiftung der 
Kreissparkasse Köln im Rhein-Sieg-Kreis“ für Projekte in der Stadt Bornheim Fördermittel 
ausschütten. 
 
Geförderte Vereine und Einrichtungen sowie die Verteilung des Ausschüttungsbetrages hat 
die Kreissparkasse Köln am 19.05.2015 mitgeteilt. Das Schreiben ist als Anlage beigefügt. 
 
Gemäß der Satzung der Stiftung ist eine unmittelbare Zuführung der Gelder in einzelne Pro-
jekte (also nicht in den laufenden Betrieb einer Organisation) erforderlich. Eine Dauerförde-
rung einzelner Projekte / Institutionen ist grundsätzlich nicht möglich. 
 
Die Förderung durch die Städte- und Gemeinden - Stiftung der Kreissparkasse Köln eröffnet 
aus Sicht der Verwaltung für die Bornheimer Vereine und Institutionen auch weiterhin die 
gute Möglichkeit, neue und interessante Projekte und Veranstaltungen in sozialen, sportli-
chen und kulturellen Bereichen zu initiieren. 
 
Anlagen zum Sachverhalt 
 
Schreiben der Kreissparkasse Köln 19.05.15 
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